
"hauptsächlich sein Verdienst, daß der OAGH trotz des starken Eingangs von Re¬
kursen im Monat Februar, der ein erhebliches Hinausziehen der Tätigkeit des Ge¬
richtshofes hätte zur Folge haben können, bereits Ende März mit seiner Arbeit
fertig war"36 . Eine "Charakteristik des Präsidenten Galli" ging mit gleichem
Schreiben an die deutsche Botschaft in Rom ab, die allerdings, da wohl nur für den
internen Gebrauch bestimmt, Galli mangelnde deutsche Sprachkenntnisse, Beein¬
flußbarkeit und eine gegen das neue Deutschland gerichtete "nicht sehr freund-
lich(e) Gesinnung"37 anlastete.

Der deutsche Staatsvertreter beim OAGH sandte seinen Abschlußbericht vom 28.
April 193638 an seine Vorgesetzte Behörde, das Reichsinnenministerium, und lie¬
ferte gleichzeitig eine von Legationsrat Dumot erbetene Charakteristik aller beim
OAGH tätig gewesenen Richter mit.

36 Sehr, an die Deutsche Botschaft v. 26.5.1936. Ebd. Bd. 3.
37 Vom deutschen Staatsvertreter (Welsch) erstellte

"Charakteristik der einzelnen bei dem OAGH tätig
gewesenen Richter" in seinem Abschlußbericht v. 28.4.1936. Ebd. Bd. 3. Nach der Auflösung des

OAGH wurden Mitte April 13 Kisten an Materialien von Saarbrücken aus verschickt; 11 an das

Sekretariat des Völkerbunds nach Genf, 1 Kiste an Galli (Privatsachen) nach Genua, 1 Kiste an Barucci
(teilweise Privatsachen, teilweise Unterlagen über den Aufbau des Gerichtshofes, ferner Personalakten

und sonstige Belege). Sehr. Welschs v. 30.4.1936 mit Bericht des Justizbüroassistenten Mittmann v.

20.4,1936 an den RuPMdl, z.Hd. RR Dr. Kunkel. Ebd. Bd. 3; die Akten des deutschen Staatsvertreters

beim Reichskommissar f. d, Rückgl. d. S. niedergelegt. 11 Kisten nach Genf: Nr. 1: Sämtliche Register,

wie Ermittlungsstrafregister, das Register für M-Strafsachen, die Wahlrekursregister (für die Wahlkrei¬

se Saarbrücken-Stadt, Saarbrücken-Land, Saarlouis, Merzig, Ottweiler, St. Wendel, St. Ingbert und

Homburg), das Register der zuletzt eingegangenen Rekurse, das Register des Untersuchungsrichters, die

Namenverzeichnisse für die früheren Ermittlungs- und Strafsachen sowie das Namensverzeichnis für die
letzten Rekurse. Nr. 2-7: Die Wahlrekursakten der oben einzeln aufgeführten früheren Wahlkreise

(insgesamt ca. 11.000 - 12.000, Blattsammlung). Nr. 8-10: Ca. 2.350 Ermittlungsakten, 38 Akten des

Strafgerichtshofes, Urteilsammlungen der einzelnen Kreisabstimmungsgerichte und des Gerichtshofes.

Nr. 11; Die gesamten 371 Akten der letzten Rekurse.
38

Sehr, des RuPMdl an das AA v. 9.5.1936 mit Abschlußbericht Welschs und Charakteristik der 10

Richter. Ebd. Bd. 3.
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